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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Begrüßung
Zoom-Kacheln  
MH: Wir möchten sie ganz herzlich begrüßen zur Einführung des BIKO-Mathe-Screenings. Mein Name ist MH; ich bin als Seniorprofessor an der Uni Mü im Institut für Psychologie tätig. Dort habe ich auch - gemeinsam mit meiner Kollegin und Ehefrau - das BIKO entwickelt sowie Schulungen in Kitas durchgeführt, um Fachkräfte in der Anwendung zu unterstützen. 
Dann gebe ich mal weiter an Frau Seeger. 

Ja dann ist zu meiner Person schon das wesentliche gesagt und wir können gleich mit der Vorstellung des BIKO loslegen …
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1. Mathematische Basiskompetenzen — was ist das?

Muster und Regeln entdecken

Zahlwortreihe aufsagen und Zahlraumvorstellung entwickeln
Zahlsymbole lesen lernen

Objekte zahlen und Zahlen als Anzahlen begreifen
Operationen mit Mengen pranumerisch begreifen

Beziehungen zwischen Zahlen begreifen


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

1.Sie sehen hier numerischen Basiskompetenzen, die sich in wissenschaftlichen Studien als bedeutsam erwiesen haben.

2. Nennen
3. Bedeutsam meint: dass K. die diese Fähigkeiten in der Vorschulzeit gar nicht oder auf nur sehr niedrigem Niveau zeigen, ein sogenanntes Risiko haben, keinen erfolgreichen Anschluss an das Mathelernen in der Grundschule zu finden. 
 
4. Bevor wir uns dem Screening zuwenden, 
Gebe ich kurzen Überblick , was hinter diesen Überschriften bzw. Basisfähigkeiten steckt. Starten wir mit …
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2. Mathematische Basiskompetenzen im Ablauf der Entwicklung

B Muster und Regeln entdecken

Objekte sortieren

Muster legen

abstrakte Regeln

(intuitiv) anwenden lernen

IRTINR


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
K<3 die Knopf Kisten oder Autos wie hier Mosaiksteine hingebungsvoll betrachten�bei sprachlicher Anregung  ordnen und Muster zulegen 
was daran ist Mathematik? 
Ordnen nach Merkmalen trägt bei zur Verständnis „was ist eine  „Menge“ �Menge = O. mit gleichen Merkmalen „grün und Form dreieckig“. Davon  unterscheiden �O. mit den Merkmalen „blau und Form Rombus“
Muster legen, lernen K. Regeln (intuitiv) anwenden. Diese Fähigkeit entwickeln Kinder bei entsprechender Anregung mit geeignetem Material weiter, d.h. sie lernen …
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2. Mathematische Basiskompetenzen im Ablauf der Entwick
B Muster und Regeln entdecken

Objekte sortieren Muster entdecken

Intuitive Anwendung
abstrakter Regeln
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Präsentationsnotizen
Immer komplexere Regeln anzuwenden oder auch selbst zu erfinden:

Regel Muster 1   3   4

Die Fähigkeit, Regeln anzuwenden und (räumliche) Beziehungen zwischen konkreten Objekten zu erfassen, ist eine wichtige  Basis,
um Regeln auf Zahlen anzuwenden und Beziehungen zwischen Zahlen zu verstehen. 
Verlassen pränumerischen Bereich und wenden uns der 
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B Zahlwortreihe aufsagen und Zahlraumvorstellung entwickeln

Phase 1: Zahlwortreihe als ungegliederte Lautfolge
Kind spricht ,, einszweidreivierfinf... “
Phase 2: Zahlwortreihe als starre Abfolge von Wértern
Kind spricht ,,eins, zwei, drei, vier, fiinf ...*.
Kind muss immer mit dem Zahlwort ,,eins“ beginnen.

Lorenz, 2016 5
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und wenden uns der Entwicklung der kindlichen Zählfertigkeit zu. 
Dabei 5 Phasen unterscheiden, die Kinder bis zum späten Vorschulalter durchlaufen: 
P1 und 2 sprachliche Herausforderung 
K muss Wortgrenzen erkennen
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B Zahlwortreihe aufsagen und Zahlraumvorstellung entwickeln

Wie friih und wie weit zahlen Kinder, wenn Sie sie bitten

»Zahl doch mal so weit, wie du kannst”

mit 3 Jahren bis ??
mit 4 Jahren bis ??
mit 5 Jahren bis ?7?
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B Zahlwortreihe aufsagen und Zahlraumvorstellung entwickeln

Englisch sprachige Kinder

Chinesisch sprachige Kinder

mit 3 Jahren bis 8 oder 9
mit 4 Jahren bis 15 bis 40
mit 5 Jahren bis 40 bis 100
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung

B Zahlwortreihe aufsagen und Zahlraumvorstellung entwickeln

1 eins one yi bir

2 zwei two er iki

3 drei three san ug

10 zehn ten shi on Zehn

11 elf eleven shi yi on bir Zehn eins

12 zwolf twelve shier on iki Zehn zwei

13 dreizehn thirteen shi san on Ug

20 zwanzig twenty er shi zwei zehn

21 einundzwanzig twenty one er shivyi zwei zehn eins
22 zweiundzwanzig twenty two er shier zwei zehn zwei
23 dreiundzwanzig twenty three er shi san zwei zehn drei
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B Zahlwortreihe aufsagen und Zahlraumvorstellung entwickeln

Phase 1: Zahlwortreihe als ungegliederte Lautfolge
Kind spricht ,, einszweidreivierfinf... “
Phase 2: Zahlwortreihe als starre Abfolge von Wértern
Kind spricht ,,eins, zwei, drei, vier, fiinf ...“. Kind muss immer mit dem Zahlwort ,,eins*“ beginnen.

Phase 3: teilweise flexible Zahlwortreihe
Kind kann einige Zahlen riickwarts zahlen

Phase 4: flexible Zahlwortreihe
in der Zahlenreihe einzelne Vorganger und Nachfolger nennen

Phase 5: sichere und flexible Zahlwortreihe
von jedem Zahlwort aus die Zahlwortreihe weitersprechen

die Zahlwortreihe sowohl vorwarts als auch riickwarts aufsagen
Lorenz, 2016 9
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P3 wenn K. beginnen die räumliche (An)Ordnung von Zahlen zu begreifen, im Sinne von vor oder dahinter
P4 wenn

P5 sicheres Bewegen in der Zahlenreihe ist wichtige Voraussetzung für das zählende Rechnen!
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B Zahlsymbole ,lesen* lernen

K O s INSTITUT FUR PSYCHOLOGIE
- IN BILDUNG UND ERZIEHUNG

» Weltweiter Gebrauch der arabischen ziffern0, 1, 2, 3,4,5,6,7, 8,9
» Kinder lernen diese Zahlsymbole bereits im Alltag

» Erwerb der Ziffern folgt nicht der Abfolge der Zahlwortreihe

» Zu Beginn hdufige Verwechslungen:
> 6und9
> 5und 2
» 7 und 1

10
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 Voraussetzung: regelmäßige Begegnung und Benennung beim Büchern oder Spielen 
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B Objekte zdhlen — Zahlen als Anzahlen begreifen

K]

Abzahlen von Objekten erfordert:
» Wissen, was gezahlt wird = sprachliche Kafegorie
> Wissen, wie gezadhlt wird > 5 Zahlprinzipien

Um das fiinfte Lebensjahr wenden Kinder
die Zdhlprinzipien vollstédndig an

(1) Abstraktionsprinzip

(2) Prinzip der stabilen Ordnung
(3) Eins-zu-Eins Prinzip

(4) Anordnungsbeliebigkeit

(5) Kardinalitat

Fuson, 1988; Gelmann & Gallistel, 1986

11


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alle Objekte können gezählt werden 
(2) Aufsagen der Zahlenreihe folgt einer stabilen Abfolge 
(3) Jedem Objekt wird genau ein Zahlwort zugeordnet 
(4) die räumliche Anordnung der zu zählenden Objekte ist für das Zählergebnis nicht von Bedeutung 

Beim Abzählen von Objekten entwickeln Kinder allmählich ein Verständnis dafür, dass beim Sprechen jedes neuen Zahlworts ein weiteres Objekt dazukommt. Mit dem nächsten Zahlwort in der Reihe ist also jeweils ein Objekt mehr gemeint. Ein solches Verständnis wird auch als Anzahlkonzept bezeichnet.
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B mathematische Operationen pranumerisch begreifen

Mathematische Operationen sind ,,regelgeleitete Handlungen*, wie z.B.

Mengen zusammenzadhlen (addieren)

Mengen abziehen (subtrahieren)

Mengen vergleichen: gleich viele? weniger? oder mehr?
Mengen verdoppeln

Mengen aufteilen

VVVVYY

Im Vorschulbereich sammeln Kinder beim Handeln mit Mengen bereits pranumerische
Erfahrungen, die ihnen spdter helfen mathematische Operationen mit Zahlen zu begreifen.

12
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B mathematische Operationen pranumerisch begreifen
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Im Vorschulbereich sammeln Kinder beim Handeln mit Mengen bereits pranumerische
Erfahrungen, die ihnen spater helfen mathematische Operationen mit Zahlen zu begreifen.

Lia betrachtet die beiden Reihen und fragt,
gibt es genau so viele ,,Papa-Bdren* wie
»,Baby-Baren“? (Mengenvergleich)

Lia zeigt welches Baby zu welchem Papa
gehort.

13



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Was sind mathematische Operationen? 
Handlungen: 
Eins zu eins zuordnen 
addieren (dazu tun) 
subtrahieren (weg nehmen; vermindern) teilen, aufteilen …..
Mengen vergleichen sind gleich groß, es sind in beiden Reihen gleich viele
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung

B Mathematische Operationen pranumerisch begreifen

Lia sagt:
»Jedes Baby hat genau einen Papa!“

Frank sagt:

»hier fehlt noch ein Bar. Es sind
weniger als da oben!“

Welche Fahigkeit wendet
Lia zum Vergleich der
beiden Mengen an?

Welche Fahigkeit wendet
Frank zum Vergleich der
beiden Mengen an?

14
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Frank glaubt nicht, dass es gleich viele Bären sind, denn die Reihe mit den großen Papa-Bären ist doch länger……..
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2. Mathematische Basiskompetenzen — im Verlauf der Entwicklung
B Mathematische Operationen handelnd begreifen

Vom Handeln mit Mengen:

Lia ordnet grof3e und kleine Baren als Eins zu Eins Anordnung:
wJedes Baby hat genau einen Papa! Deshalb sind es gleich viele grof3e und kleine Bdaren*“

Frank nutzt seine sinnliche Wahrnehmung:
Die beiden Reihen sehen nicht gleich aus; deshalb sind es auch nicht gleich viele Baren.

15
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